
Problemstellung: Durch die Verwendung von Organoblechen lassen sich Bauteile aus 

faserverstärktem Kunststoff schnell und kostengünstig herstellen. Jedoch haben derzeit 

erhältliche Organobleche eine tiefe Temperaturbeständigkeit, sodass sie für die Auto

mobilindustrie nur bedingt einsetzbar sind – insbesondere bei Bauteilen, welche die 

kathodische Tauchlackierung (KTL) durchlaufen.

Ziel der Arbeit: Das Ziel dieser Arbeit ist es, Organobleche aus Kohlenstofffasern herzu

stellen, welche mit einer hochtemperaturbeständigen Polyamidmatrix imprägniert sind. 

Die Organobleche sollten ähnliche mechanische Eigenschaften aufweisen wie die auf dem 

Markt erhältlichen, jedoch eine viel höhere Temperaturbeständigkeit besitzen. Dazu wer-

den vorimprägnierte Tapes zu Geweben verarbeitet und anschliessend zu Organoblechen 

gepresst. Um die hergestellten Organobleche zu charakterisieren, sind folgende Werk-

stoffprüfungen durchgeführt worden:

.. Zugprüfung

.. ILSS

.. Schliffbildanalyse

.. Veraschung

Ergebnis: Die im Rahmen dieser Arbeit hergestellten Organobleche weisen bei Raum

temperatur ähnliche mechanische Eigenschaften auf wie die Organobleche, welche be-

reits auf dem Markt erhältlich sind. Durch die sehr hohe Glasübergangstemperatur der 

PA-Matrix genügt dieser Werkstoff den Anforderungen der Automobilindustrie. Weiter ist 

gezeigt worden, dass durch den Pressvorgang eine Nachkonsolidierung im Inneren des 

Verbundes stattfindet, welches die mechanischen Eigenschaften der Organobleche ver-

bessert.
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